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Yezugspreis :
SBiertelfährlich 76 Vi. durch die ‘loft fowie burch
hie Roivorteure. Bei Abholung in der Expedition
oder bei Frau urner, 91lbrecht=Strafse 92b

vierteljährlich 60 Pf., monatlich 20 Bf.

JLÎÌ‘ÎVMÌÌÎIH

2m‘ ‘needed und allgemeines.
(nahm-“a unferer Driginal‘Berichte verboten.)

Landect, den 12. Mai 1914.

* Nach der am 12. Mai aufgegebenen Nr. 12
der Kur: und Fremdeuliste von Bad Landect finh ha:
felbft bis 11. Mai eingetroffen reîp. angemelhet:

Stur: u. Erboluugsgafte 316 Part. mit 810 Perl.
Andere Fremde 342 _,, ,, 425 „

Bufammen: 658 Part. mit 1235 Veri.
b. 811m lamerabfchaftlichen ßeifammenfein des Militar-

Ueteranenvereins hatteu fich am Sonnabenh etwa 40 Mit‘
glieder eingefunden. Der Vorfihende, Herr Juftizrat Dr. Dinter
eröffnete um 81/, 111;: hie Sihung, hiefe hie (Erfchieuenen herg:
lieh willfonnnen unh begrüßte befonherä die beiden hier an:
füffigen, mit hem Dùppeltreuz auSgezeichn‘ten Nitglieder, Herrn
Nentier Leopold Scharla, der bei her (Erftiirmung her ö. unh
Herrn Haus‘neifter Hannig, der bei der (Einnahme der 4. Schanze
vor Dilppel mitfocht. Die Iapferen wurden Îeitens des Ver‘
eius heut dadur” geehrt, haß fie mit einem Lorbeerlranze ge‘
fchmüclt wurhen. Herr ‘llpothelenbefitzer Schroehter hielt hier:
auf feinen hurch genaues Kartenmaterial veranfchaulichteu Vor-
trag über hie Raifermanhver 1913 in Schlefien, hie er als
Leutnant h. N. mitmachte. Nachdem er über hie Iruppen‘
einteilung unh Bewegung her militärifchen Bluffen am 7. unh
8. September und die ftrategifche Bedeutung diefes ,,Rrieges
im cL‘s-riehen” gebührenh hervorgehoben hatte, fthilherte er auch
andere Manitoereindrflde, nämlich Flieger, Feldtelegraph, optifche
Ielegraphie unh die neuen Feldkùchen. Dem 3/4 ftünhigen
Vortrage folgte reicher Beifall unh her Dani des Herrn Vor:
'fthenhen. Lehter gibt betannt, haß her Verein 2 SDelegierte
zum Verbandstage nach Gta“ am 24. Mai entfenhen wird.
(Eine Beteiligung für das Ramniher Rriegervereinßfeft am
28. Juni wird abgelehnt, aber hie (Entfenhung eines Telegramms
befchloffen. Nach einer Barlefuug über hen ©ehenltag von
Dapper folgt und) eine folche hurch Ramerah Liebich über hen
Wigen Napoleone in der hifiorifchen Breßlauer Ansftellung.

r. [Manner = Turuoerein Landed]
Die am 9. Mai im Hotel zum Deuticheu Hauie ab:
gehaltene Geueralveriannnluug war gut befucht _und
wurde vom Vorlitzenden, Herrn Handîchuhfabrckaut
Schmidt in der üblichen Weiie eröffnet unh erftattete
herfelbe längeren Bericht über“ verfchiehene Verems=
angelegenheiten. hierauf erfolgte hie Aufnahme von
7 aktioen Mitgliedern. Nach einem kurzeu Jahres:
riictblict Îeitens des Vorfihenden, erftattete her Kaffierer,
Herr Handfchuhfabrikant Wolf hen Raffenbericht pro
1913/14. Der Verein befiht ein Vermògen von
1029,01 Mk. Die Neoifion der Kaffenbiicher nebft
Veliigen war fchon vorher gefchehen unh fiir richtig
befunben worhen u. wurde hem RaffiererCEntlaftung erte1lt.
Hierauf folgten hie auäführlichen Berichte des Turn:
warte .Brolig über das verfloffene Vereinsiahr_ und
des Beugswarte ,Dittert über das Inventaroerzeichnis.
Das reichhaltige Juventar hat einen ungefähren Wert
von 2000 Mk. Der Haushaltsolan wurde in Ein:
nahme unh AuSgabe mit 350 Mk. feftgefeht. Die
nun vorgenommene Borftandswahl ergab zum größten
Teil die einftimmige Wiederwahl her bisherigen Vor:
ltandsmitglieder. Neu gewählt wurhe als ftellv. Schrift:
führer Herr Ralamala, als l. Turnwart Herr Appel,
Stellvertreter Herr Bifchoff und als Spielwart Herr
Mater. ‑‑ 811 her am 10. Mai ftattgefunhenen Gan:
vorturnerftunbe wurden die Turner Maier und Kuîchel
entfauht. _. Ferner wurde befchloffen am Sonntag,
hen 17. Mai einen Ausflug mit Familienangehbrigen
nach Heidelberg zu unternehmen. Zum Schlaf; dankte
Herr Hartmann dem geiamten Vorltande für heffen
Miihewaltung und brachte ein dreifaches ,,Gut Heil”
auf benfelben aus, worauf hie auregenh verlaufene
Veriammlung ihr Ende erreichte.

x. Sonntag, den 10. Mai, ift das Poftamt Landed Il Schl.
(gsahevotl) im „Schlöffei“ eröffnet worden. Neben einer
täglich fünf: unh fvitter fechßmaligen Briefkaftenleerung finhet
jetzt eine täglich viermalige SBeftelIung für Briefe ftatt unh
außer Sonntags, vormittags 7 unh nachmittagä 31/, Uhr Valet‘
und Geldbeftellung. — Von Landed I (Stadt) ift auch eine
tägliche Quittag- unh Abeubbet’tellnng für Briefe und Volete
nach @intersdorf b. L. eingeführt worden. — :Die beihen unter
hen Lauben auigeftellten guarfienautomaten iunktionieren
wührenh her Saifon am Rui-play, u. z. vor her Rurhaus-Ron:
bitorei der Jernlpremutomat fie tgegenüber her Villa Nora"
zur Benuhung. 3m großen die ‘letale des Rurhaufes finh
außer hen Bauzeichnungen unh her ßefamtanficht des neu zu
errichtenben Georgenbade‘ fechh prächtige Delgemalbe, har-
ftellenh ünfichten von Stadt unh Bad Landed angebracht
worden. Sie bilhen einen tünftlerifchenSchmuc! unh treten aus
hen einfachen, dunklen Rahmen umfo wirlungSooller heraus.
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Mittwoch, del‘ 13. 9111111914?"

i. Herr Lehrer 5.‘. (Mer, der vertretungäweife in Weigels‘
borf, Rreis Bleichenbach, befchäftigt war, hat feine Berufuug
nach (Eckerédorf, Rreis bieurobe, erhalten.

x. Der Rònigl, Sireißfchulinfpeltor, Herr Schulrat Vogt
aus Habelîchwerdt unterzog am Freitag die Schule in Voigté-
borf unh am 9. Mai die von Leuthen und Heidelberg b. L.
einer eingehenden Yeoiliou.

i. Der gaänuergefangverein .‚ianbecti war bei hem Zitti!)-
Ìahrs-@autage in @lan am 10. Mai durch 2 morftanbämitu
glieber vertreten. Der fuhrende Vereiu Kudowa war mit
17 Sängern, hie @inner Liedertafel mit 23 und der (Dinner
Duartettoerein mit 28 Mann unh einigen Damon zugegen.
Das Brogramm für das Qtauieft her Giraffchafter, das am 28.
Juni in Bad Kudoma abgehalten wird, wurde näher befprocheu.
Die @lager Vereine trugen je zwei Shore vor, hie beifüllig
aufgenommen wurhen. Der 93efuch des (Hautages war gegen
vorigeä Jahr leider fchwach. Hoff‘utlich ift das Rudowaer
Süngerfeft umfo gahlreicher von hen 26 @eiangdereinen des
(Bach I befucht. _ _

—— [Bom Spielmann zum Milliouc'ir.] lieber
Nacht ift ein Spielmann her 7. Kompagnie vom
JnfauteriezNegiment Nr. 49 in Gneîeu zum Millioniir
gewordeu. Es wurde ihm, wie dem ”Voi. Tagebl."
gemeldet wird, die frohe Botfchaft iiberbracht, er habe
von einem Duke( iu leerika nahezu zwei Milliouen
Mark geerbt.

gus dem oberen Metterai‘.
ächredtenhorf, hen 10. Mai. Ju der heute abgehalteneu

(Becieralverfammlung her Jugeudgruppe des tath. Gelell‘noereins
gab her ‘Braies, ‚Raplan (Bottfchlich, annächft einen außfiihrlichen
Ueberblick über hie Bereinßarbeii des verfloffenen Jahre“. Von
den '79 Mitgliedern finh 39 Glasichleifer, lt Glaèmacher, 18
Handwerter und 8 gehören anderen Berufen an. Der Verein
veranftaltete gemeinfam mit her Jugendgruppe des ‘Iurnnereiné’-
am 25. Mai v. JS. einen Ausflug nach Neugersdorf (Stiftungs:
feft), am l7. Ditober ein Kriegsipiel, am 4. Januar d. JG.
eine Weihnachtsfeier und am 4. April cr. einen Li‘htbilderdortrag
über das hl. Land. A“ dem von hen Lehrern @riesner und
Seewald veranftalteten Fortbiidungblurius in Nechtîchreiben und
Gelchiiftsauffdhen nahmen 36 Iugendliche teil. In 19 Ver:
lannuluugen wurden 18 Vortriige gehalten, und zwar 10 vom
‘Braies (W-rt und Wefen der deliehteit, Wichtigfeit des 2.
Rirchengebotö, chriftliche Artigleit gegen das Franengeichlecht,
Wiuensbildung hurche fiele liebung im Kleine“, Ehristoph
Columbus, ein Vorbild des beharrlichen Wollens, die Leichtigteit
der SBeicht, das Gerichtsweien und das 6. Gebot.) SB. N-*ttor
Cragks aus Heiliglreuz (Hdhenftimmung im chriftl. Iilngling)
Apotheker Dialer (Badeauienthalt in Riffingen) Hauptlehrer
Rauh (Ühllerfchlacht bei Leipzig) Dr. Schmidt (Tuberiulofe),
Lehrer Schmibhüilah (Herrfdyertugenden der Hohenzollern)
(Shorreltor Schnur (Fr. W. Weber), Lehrer Seewald (‘Baul
Keller) und Mitglied Handel (Zum Sedantage). Eine größere
Anzahl von Jug‘ndlicdeu beteiligte fich am Fahnenweihfefte des
@laher Jugendoereins und an her Sobtenfeier. Ju erfreulicher
Anzahl beteiligten fich hie Mitglieder an hen 4 (Bauernltonimunionen.
15 Sugenhliche gehören hem (Euchariftifchen 91poftolat an. Mit
einem warmen Uppell, auch im neuen Vereinsjahr treu zur
Vereinsiahne zu ftehen, fchlof; her ‘Braies feinen Bericht.
Hauptlehrer Rauh berichtete über hie Benithung der Bibliothet,
welche bedeuteud vergrößert wurhe. Nach dem Raffenbericht des
Shorrektors Schaar betrugen die (Einnahmen 299,78 M., die
Auégaben 220,75 M., Beftand demnach '79,03. Die durch
Alilamation vorgenommene Borstandéwahl ergab folgendes
Nefultat: Ulfons Milller (Vorlihender), Albrecht Gottîcplick)
(Schriflffihrer), Drdner: Dito Lengsfeld, ‘Robert Ticbòpe, Richard
Seifert, ’paul Notter, Emil Jachmann, Jofeph Leffe, Richard
Schubert, Alfred Label, unh Max Tender. Stimtliche Vor-
fianhämitglieber erhielten befonhere Àbzeichen. Mit einem
befonheren Dani an hen feitherigen Vorftaud und einer
(Ermahnung zur regen Ieilnahme an hen vorbereitenben Spielen
für das am 15. Juni cr. ftattfinbenhe Spiel‘ und Sportfeft
fchlofs her Braies die anregende Verlammlung. —r.

'e’ Y‘hre‘fiendorf, 12. *.Ulai. Das Brogramm für die am
4. Juni hierfelbft ftattfinhenbe Rreißahiinherfchau liegt nun vor.
Der Auftrieb des Viehes erfolgt früh von 7-—9 llhr, hie Vla“:
eröffnung farò ißublitum um 9 Uhr. Von 10 llhr ab finhet
Romert ftatt unh Befichtigung des Viehes durch die Vreisrichter.
11m 12 Uhr erfolgen hie ‘ßritmiierungen, um 211hr her blbtrieb
des Biehes. @e bürfen nur ?kinder der roten und rotbunten
fchlefifchen (Sebirgßraffe außgeftellt werben; bluäfteller hie ihre
Stücle am Waffe verlaufen wollen, müffen llrfprungäattefte bes
fiber‘. Auch eine Schau von Schafen, Siegen unh Raninchen
ift mit her Ausftellung oerbunden. Stanhgelh ift nicht zu ent:
richten. Die ilnterfuchung her aufgetriebenen Siiehftücte erfolgt
hurch hen Röuiglichen Rreißtierargt auf Roften her verbünbeten
Vereìue. (Segen eine Entfchàdignng wird, foweit her Wlan aus-
reicht, auch eine Ausftellung landwirti‘haftlicher Mafchinen unh
Gerate zugelaffen. Jutereffenten müffen fich bis zum 20. b. Mts.
an den (Befchiiftäführer her Schau, Hauptlehrer a. D. HaSler
in Seitenberg, weuden. Bis 111111 genannten Tage mnfi auch
alle‘ aufzuftellende Viel) augemeldet fein. Das Eintrittheld
betrügt 50 Vie., Mitglied” der lanbmirtfchaftlichen Vereine des
Rreiies Habenchwerdt erhalten Freilarten. Nachmittag um
21/, uhr finhet im Hotel Noffauer Hof ein gemeinlames Effe“

’ftatt; Rouvertbetrag 1,50 9111. Hierzu nimmt Hotelpdchter
Mann bis ‘um l. Juni Anmeldungen entgegen. —- Einem
làngft gehegten Wunfche der vielen Schreclenborfer Süfemauler
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m Nummer 38.

und Raffeefchweftern ift nun entfprochen worhen: am Sennta
hat fich im Hanfe des Herr“ SJitoftaffiftenten Lindner eine Ron‘
ditorei mit Café aufgetaut Jnhaber berfelben ift Herr ?Richard
Schmidt aus Eiferédorf, der auch in Bad Landed ein Zweig:
gefchüft führt. Die Eleganz der Ausstattung und die (Bitte
und reiche sllubwahl her S'tonfitüren empfehlen da‘ Unternehmen
auf befte. Das Lola( erfreute fi-h am Eròffnungstage ——- wie
da@ nicht anherä zu erwarten war — eines ftarfen Zufpruché.

_ Yîeî‘ljrnim”. Ju Dberpeilau bei Gnadenfrei
1tiirzte_die oerw. Gutsbefitzerin Emilie Becker beim
Qhafferfchöpfen in hen Brunnen und wurde als Leiche,
bis an den Hals im Waffer ftehenh, aufgefunhen.
Der Tod ift wahrfcheinlich burch Erftictung erfolgt,
ha ihr das Gebifz- in hie Rehle gerutfcht war.

Warnihrmm. In Warmbruuu ift eine Tochter
des Generalleutnants von Wartenslebeu fchwer ver:
uugliictt. Sie fuhr auf dem Fahrrad das „erfte Mal
nach her Schule in Hirfthberg und begegnete hier
hmter der Kraftstation einen Wagen der Elektriîcheu.
Wtihre’ud fie hier glücllich vorbeiiam, rafte im felben
Augenblick von hinten ein blutomobil herbei unh über:
f11hrf1e. Sie Îtiirzte vom Nude, blieb am Motor
des Autos hängen unh wurhe noch mehrere Meter
am Erdbodeu entlang gefchleift. In bewufztloiem Zu:
ftanbe wurhe das Màdchen im Automobil in das
Kraufeuhaus gebracht.

L‘erba”. le Sonntag ertrank im Dneis der
neuu Jahre alte Sohn Kurt der Witwe Stelzer.
2)er_1vaghalfige Juuge wolle an her fogenannten
Duelsbriicke über das Geliinder laufen, verlor hierbei
das Gleichgewicht und Îtiirzte in den bort ziemlict)
tiefen Dueis. Seine Leiche konnte nach zweiÎtiindigen
angeftrengten SJ’iettnnghverfuchen geborgen werben.

&nummr; a. d. 3. Jm Marmorkallwerk
Siletia zu Stieherzliauffuug erlitt her 64 Jahre alte
Maurer Anton Teuber beim Hineinlchieben der mit
Kohlen beladenen Waggons fo fchwere Duetfchungen,
dai; nach zehn Minuten der Tod eiutrat.

glatter. Ju Sfohl ziiudete ein löjährigeß
Dienftmiidchen des Gutsbefihers Henuig ein Wirtfchafts=
gebäuhe her Herrichaft au. Die Brandftifterin wurde
verhaftet.

Nattawilx. Der Arbeiter Karl Nother machte
e@ feiner Frau mit feiner fegt 17jährigen Tochter
unmöglich, bei ihm zu bleiben, fo haf; hiefe fich ihren
Lebeusiniterhalt notbiirftig burch Rohlenfammeln ver=
hienen mufsten. Als nun her Vater havon erfuhr,
hafs fich feine Tochter- an der warmen Halde zum
Schlafen utehergelegt hatte, begab er fich an hen Drt,
ziiudete ein HolzÎcheit an unh warf es. auf das
fchlafenbe Mr‘idchen, beffen Kleider fofort hell auf:
loberten. Ju der Niihe weileude Arbeiter eilteu auf
hie Hilferufe des Mddchen zwar dabei und verfuchten
hie Fiamme“ zu erÎticken, doch hatte das Miidchen
bereits fo fchwere Brandwunden daoougetragen, haf;
fein Leben in höchfter Gefahr ift. Der Water ergriff
nach feiiner fchreälichen Tai die Flucht unh konnte
noch nicht ermittelt werben.

() Biele Lierqu‘it'ereien haben ihren Grund in oem
mangelnden Verftàndnis oder ftellen fich als eine Modetorheit
bar. Datum; Fort mit den luftigen ädfeulit‘avven für Viet-de!
Sie finh nur Staub: und Schmuhfänger, unh haben für manche,
gerahe recht wertvolle ‘Iiere bößartige Erkrankungen, fognr C'e-
blindung der Augen herbeigeführt. Die Sehorgane ftehen beim
‘Bferde belanntlich nach rechtä unh links. Es ift naturgemäß,
baie nach hiefen Nichtungen ha6 Tier freien 91u6blid haben
mufs. Bein‘ Anlegen her Scheutlappen aber wird dies derhn‘-

dert. Mit Stecht nennt man haher hiefe ®efchirrteile „Scheu":
llappeu, weil viele Tiere durch fie erft fcheu unh (111gftlich
werden, wie jene Landwirte als ‘Bferhebefiher es wiffelb hie
ihre Stiere als Saft: oder Zugtiere i111 Ade" und auch im
llutfchwagen verwenhen. ‘JJlancher Landmann unh Droichleu‘
tntfcher ift einfichtßvoller als viele graffi”: oder fürftliche
‘Bferdebefiher, weil le“tere die Scheutlavven —— wie fie meinen
— zum rinbringen her graflichen ober fürftliihen Krone brauchen.
Die natürliche Bierde des Stoffe! ift fein langer Schweif. Das
wibernatitrliche ,‘èehweifflutzen Îogen. Spazierpferde, bene“ ein
Teil der Schwanzwirbel fogar abgefchnitten wird, ift tier-
quitlerifch. Die ‘Bferde werden gugleich des Schuhe‘ gegen die
leidige Jnfeltenplage im Sommer hahurch beraubt.

Jarre-ate haben in: .,gande‘ker ätnbthlatt“
hen heften Errolg.



Schule und Betmatl‘cbutz.
Eine hantenßwerte Maiznahme. die für einen nach:

hrücllichen ‚Sheimatfchuh baß Bette erhoffen läht, ift
vom vreuhifchen Stultnßminifterium getroffen worhen.
Der Minifter hat an die Jtegiernngen die Llnweifnng
ergehen laffen, feftsnftellen, was bißher in den den
betreifenhen titegierungen unterftehenhen Schulen für
haß SBerftc'inhniß in allen Fragen heß äeimatfchuheß
geleiftet worhen ift unh welche bahinaielenhen Vor-
ichlcige etwa noch gemacht werden fönnten. Jin Ver-
lanf von brei Monaten hofft baß S‘Cultußminifterium
einen umfaffenhen Bericht zu erhalten. her alß Grund-
tage für hie weitere Heranziehnng der Schule auf
dem Gebiet heß Sheiinatfchuijeß hienen foil.

Damit ift erfreulicherweife an mahgebenber Stelle
hie entfcheihcnhe Vedentnng für hie Wirt’famkeit unh
hie wertvolle Mitarbeit der Schule ,zum Schuhe her
Vodenaltertiimer, die für hen S'geimatfchuh überhaupt
mmveihentig anerkannt worden. Diefe Llnfchanung
heß Kultnchninifteriumé hecft fich volll‘ommen mit her
bei Mitgliedern aller îBarteien zutage getretenen Linf-
faffung gelegentlich her Beratungen heß binßgrabungß:
gefeheß im preufgifchen Landtaae, daiz der Schule
invffir 59eimatfcinitsbewegungeine führenhe Notte
zua .
Zm iinterricht her Schnlen wie her Lehrer-

bilbungßanftalten hält man eß immer mehr fiir ange-
bracht, dem Heimatîchntzgedanken breiteren slioben
durch verftänhnißvolle äiiehanhlnng aller einfchlc'igigen
Fragen'zn gewinnen. Es iann gewiîz nicht geieugnet
werben, dai; bereitß in weiten Schichten der Vendite‘
rnng haß Sntereffe an dem Schuhe heimatlicher
Denl’rnitier, an überlieferten gbauten, an her (Sir:
haltung ober Wiederhelehung ererbter Lieder unh
Gebrtincije, wie an dem Schuhe her ‘Bflansen her
Iierwelt oder einer Slanbfchaft lebt. Die wirtfchaft‘*
liche Entroicilnng unh haß S.ibarhßtuin her ilicvhlie=_
rnng aber ftehcn hiefen Sniereffenten meift hinhernb
gegenüber.

Hier einen Llnéglcich an fchaffen, ift eine Hanni-
aufgabe her Schule, ie chon von Jugend an in
unferen .iiinhern die fiberzengnna von her Notwendigs
felt eineß geregelten theimatfchutseß im Intereiie der
iiberlieiertcn .fitti-tttrwerte wienher (Eigenart unh
Schdnheìt unter-:r Natur befeitcgen foll. Tie Er:
aiehnng ‚au hiefem Verlìiiltniè erforhert nach Einiicht
des KultuiÎ-minifterinmé wie aller dem Heimatîchntz
naheftehenben Streife hnrchauß nicht hie (Einführung
eines neuen Behrfacheß, cß genügt im fltahmen her
heftehenhen Lehrfiicher wie des Deutfc‘hen, dcr Sheimat:
finite, Gefchtchie, Erdt’nnde und heß Seichuenß, hiefe
(tiefichtßpunl‘te in geeigneter Weife den Schii!ern nahe»
anbringen.

Man wird, wie in anhern LCindern fchon feit
langer Zeit, auch in Dentichland fich mehr unh mehr
überarugen, dai; ein nachhriicllicher Egeiniatfchuh eine
Kultnrfordernng ift. her man fich nicht entstehen Yann.
Erfreniicherweife finh in hiefer anfchauung alle
Landeéregiernngen einig. unh wenn man hie Frage
her Natur her Sache nach auch nicht von iiieichß wegen
regeln lann, in ift hie innige iäiihlnngnahme her ‘Bunheß:
regierungen eine fichere Gemcihr hafiir, hat; wir in
Dentichiand im Heimatichntz trotz aller Fortichritte
auf allen (bebietenheß öffentlichen Leben?, nicht
hinter anderen Bänhern guriictftehen werben.

Das haftenhe Sieben her Giegenwart, hie 8nfammeu=
brc'ingung in den Stiidten, der immer annehmende
Veriehr mit dem Ausland —— alle hiefe Fattore“
haben eß mit fich gebracht, dai; weiten .i’i‘reifen her
*Bevhli’eruug das Sgeiucgtßgefiihl abhanhen geiommen
ift. Sheimatfchuts, da@ heiht am Alien, lirftc'inhigen
fefthalten -— war nach Anfchannng weiter Kreife nicht
modern. Die Schule {ann am heften hafiir forgen,
bah bieieß Vorurteil verfchwinhet. Das finb hie
beiten Welthiirger feit ie gewefcn, hie ihre Heimat über
alleß lieben. W.

Beer und Flor“.
-— Eine Stiftung für haß Linienfchiff ,,Nheinland”, die

durch die Verhiinde beß Deutfchen Floîtenoereinè in her

Zu felgi
Sloman von Reinhold Ortmann.

(Fortîehnng.)

.,Wenn ich dich lieb habe l” wieherholte die
iunge Frau mit einem bitteren Sachen. ,,Jch dente,
bah ich bir fett her Stunde, wo hu mich trois heineß
feierlichen Berfprechenè hier tiberfielft. um mich vor
meinem Marine alß Ltignerin und ?Betrtigerin blofja
aufteilen, von meiner fchwelterlichen Liebe nangerade
Berneife genug geliefert hätte, unh hat} eß viel
eher an mir wäre. jetzt einen Beweié beincr Dani-
barleit zu verlangen."

”Sage mir, worin er beftehen foil, Fani-n), und
wenn eß nicht über meine Kraft ift —— -—”

,,Ja, wenn eß nicht über deine Kraft ift! Das
ift fo eine her wohlfeilen SBhrafen, hinter hie man fich
verfteclt, wenn man nicht gefonnen ift, ein unde-
anemes Opfer zn bringen. Was ki'nnmert eß am Ende
dich, bah ich bnrch heine Schuld baß elenhefte unh
unglticl'lichfte Gefchdpf non her Welt werbe! Es geht
eben über heine Kraft, mich zu retten! Damit ift
hein Gewiifen beruhigt."

Sie hatte eß im Ton der Verzmeiflnng gefagt, mit
erfticfter Stimme und einer tragifchen (bebärhe, wie fie
ihr noch von der Belt ihrer Btihncntiitig'feit her in
her (Erinnerung fein mochte. Eva aber fah haß
Eheatralifche in ihrem Geharen nicht; fie hörte nur
hen Klang heraaerrelfgenhenSammerß in ihren Worten,
und fie war havon aufß c’iuherfte beftürst;

„lim (botteßwilien, Fanm), maß heiht das? Was
habe ich getan, um bich elenh unh unglücflich zn
machen? Sagteit hu mir benn nicht, hein Mann
habe hir hie unbefonnene Ltige verstehen?"

,,Die eine -- ia! Soweit man fein gnäbiaeß
Stillichwelgen eine Berzeihung nennen kann. Die
andere aber würhe unh hilrite er mir nie vergeben.

25|

 

Nheinprooinz, eine Neihe von Stcidten unh Rontmunal-
vercvaltungen, fowie größere inbufirielle Werfe aufgebracht
ift, hat eine @Bhe von runh 55 000 Mark erreicht. Der
größte Teil hiefer Stiftung ift für hie tUiannfchaften heß
Schiffes beflimmt. Fiir die Llnsfctwriicknng her Kom-
mandanten‘ unh ‚Difigierßmeffe finh Bilder geftifiet, hie
Motine auß bezn Nheinlnnd oeranÎchaulichen. (Siegen:
märtig finb hie Bilder in‘ Gebc’ìude beß Siölner Kunft‘
vereinß außgeftellt.

-Der Unfenthalt der Groleampffchiffe ,,Kaiier” und
,,Kdnig Albert" und beß Krenzers ,,Strafihnrg” an her
thlüfte Stidamerifaé nähert fici) jetzt feinem Ende. 11m
den zahlreichen heutichen Kolonien auch in hen ileineren
Kiifienpliitzen Vrafilienè die {glagge au zeìgen, hat Router,
admiral v. SitebeurJBafchwih hie bißher von heutfchen
Siriegßichiffen fanrn be'nchten s'giifen Defterro, Itajaht)
und San Franciéco bo Sn( getrennt auffuchen laffen.
Da die Dini"ion Ende Sliiai wieher in her Heimat ein-
treffen foll, faun her Ylnfenthnlt in den einzelnen deen
nur l’nrz bemeffen werben.

politifcbe Rundfcbau.
Dentf‘hland.

* K a i f e r Wilhelm hat von Karlérnhe auß einen
slibftecher nach hen Vogelen gemacht, wo her Monarch
einer Gebirgétibnng beiwohnte. Im slinfchluh daran
begab fiel) her Katfer nach her ficohiönigßbnrg, wo
her neue Statthalter von Elfah-Lothringen (Zweitens
1). D al I wit3 in Andienz empfangen wurhe. Spàter
fuhr her Kailer nach Katléruhe zuriicf und begab {ich
mit her Kaiferin nach *Brannfchweig znr Teil-
nalnne an den Tauffeitlichletten.

**I‘m Sltei chßtag fanb eine Veiprechung beß
gefchäftßleitenhen Sllußichuffeä her S‘Eomrniffion zur
sBriifnng der iltüftungßlieferungen ftatt.
(55s wnrhe beichloffen, dal; hie Konnnifiion vom 8. biß
anni 10. Juni tagen foll, nm unter Shiugugiehnng von
Sachneriîdndiaen die gefamte _tliefchaffung her Ve-

 

.waffnung unh Munition für die Lìnfanterie, Feld-
nnd Jui'artillerie, fowic her {Diarinegefchühe zu er‘
örtern. Jin Lin-'chini‘ hieran foll eine Vefichtignng der
Spandaner Militiirwerlftiiiten ftattfinhen. Die Fort-
ietzung der Verhandlnngen ift für die erfte @ditte heß
November in Auéîicht genommen.

*Dem ilieichtßtag ift her Gefetzentwnrf über hie
Einwenhungen an hie Sliltuenfionc'ire ange-
gangen.

*Der Entwurf eineß Cäefeheß zur Eintchrc’ininng
her Verfiignngen über Miet- nnd Yacht‘
‚ein ß f o r d e run g en, dem der_ Bnndeérat itirzlich
;ngeitimmt hat, foll dem Eli ei ch ßta g erft im therbft
vorgelegt werben, ha bei her (tiefrhäftßlage dei‘
thaufeß eine EBerabfchiehung heß üntwurfß in hiefem
{friihiahr nicht mehr möglich ift.

Frankreich.
*In ‘Bariß wirh haibamtiich erilc’irt. Fra nie

reich habe an hie heutfche tltegierung besiig=
lich des Welfrde itrageß her in Ebberftfchlanb
wohnhaften sllußlc’inhc—r feinen Einfprnch richten
fönnen, da Frnnlreich lebiglich her SDieiftbegünftigung
teilhaiiig fei. T‘s hänge heßhalb non dem Ergebniè
her von Stnîzland auf Grund beß Bertrages non 1894
in hiefer hingelegenheit angelniipften Verbandlnngen
ab, ab auch “tir die iratrsòiifchen Staatéangehdrigen
die gbefreiung vom Wehrbeitrag burchgefeht werben
tönne.

Stranieri.
*Der Marinemìnifier hat einen Molten-Gela“-

entwarf eingebracht, her einen ic‘ihrlichen K r e b it von
36 ibiillionen S„befetaß (etwa 20 Mill. Mi.) neun Jahre
hinhurch vorfieht. @e ift hieß feit dem Jahre 1906,
wo nach dem Beinche Kònig Eduards in Cartagena
Spanien pliitzlici) Kriegéfchiffe brauchte, hie erfte
SSIottenvorlage in Spanien.

Balkanftaaten.
”‘iìm letzten cJlugenblicf haben hie Epiroten

den von her internationalen Kontrolltominilfion nor-
gefchlagenen Waffenftillitand abgelehnt,
nachdem fie erfahren hatten, dai; dle Alb anier bei

Wenn hn heute dem Nittmeifter einen Korh gibft,
bleibt mir kein anderer Weg alß her Weg inß
Walter.”

„Sich veritehe bich nicht. Was kann eß an heinen
ehelichen Eberhältniffen änbern, wenn ich Herrn non
Lettow adweife?”

,,Willft du mir fchwören, ewigeß unh nnverbrücha
lirheß Stillfchweiaen an bewahren über haß. maß ich
dir jetzt vertraue 3“

,Ich fchwöre es, Fantin l”
„Sinn benn —— Egon von Sleltow ift nicht her

iann, den Schimpf einer leweifnna in hemiitiger
(brgebung hingnnehmen. Er liebt dich, wie er nie
vorher ein Weih geliebt hat, unh weil er fah, dai; eß
fein anbereß Mitre( gab', bich an gewinnen, hat er
hir geboten, waß er vorher noch feiner au bieten
brauchte — feiner, auch mir nicht, Eva, die ich ihm
einft hie erfte Leidenichait meineß unberührten iungen
@erge-ns entgegenbrachte.“

,,Fannn! —- D, mein Goti, maß fiir fchred‘liche
Dinge muh ich heute hören! -— Das alfo war feine
uneigenniihige Frenndfchaît für bich? —— Iind bu
tannft mir trot3hem znmuten, biefem Manne anznge-
hören?"

„Spüre mich erft an Ende! i‘sch liebte ihn unh
war fein, ohne meine’ Wtinîche iemalß biß an jenem
töftlichen zu erheben, haß bu jetzt in törichtem Hoch-
mut wie etwaß wertlofeß von hir weifen wiflft.
Ich wuhte von her erften Stunde an, haf; er die
Schaufpielerin nicht zu feinem Weide machen tönne,
unh haf; er, her veraogene Liebiing der Frauen,
mich eineß Tunes leichten .t'geraenß gegen ein
anhereß hiibfcheß Spielzeng eintaufchen würhe. Uber
ich liebte ihn harum nicht weniger, das slierlangen,
hen knrzen Glitckérauld) volI an geniehen, machte
mich halb toll. Und wenn dn nicht auß Els bift, ftatt
aus Xietîch und Blur. mufit dn die danach eine ?Bor-

 
 

Koriiza fiegreich gewefen finh. Auf dem_ Kriegsfchau‘
platz find nun auch Kreter nnteeder Fiihrnn
griechifcher foiziere erfchienen, hie iehoch b
her Landnna in Santi Dnaranti die Koiarde ihreß
Landeé abnahmen. Der ?infiland breitet fich alfo
weiter aus, wiihrend die Mitchie nach wie vor „ge-
eignete 9Jiahnahmen" beraten.

Amex-ik“.

*Die-FriedenéoerhandlungeninMexìko.
die in hiefen Tagen beginnen follen, fcheinen ange-
fichtß der Siriegßvorbereitungen auf beihen Seiten
ziemiich außfichtßloß zu fein. SBrc'ifibent Hnerta,
der immer ernfter von den biebelien behroht wird,
kann fein finienbeß binfehen im Lande nur wieder-
herftellen, wenn eß ihm gelingt, die i’lmeritînner auß
dem Lande gn veriagen. -- Die Amerit‘aner Dagegen
miiffen mit her älitöglic'hfeit rechnen, dal; fie bei
weiterem Vordringen gegen Sènerta auch mit hen
Nebellen fc'imvfen miiffeu. So folnmt eß, baf; man
entgegen allem <Branch den Waffenltillîtand dazn be‘
nutzl, um die Streitkrdite zu nerftdrien.

Deutlcber Reichstag.
(Oria-Verdi”) B erlin, 9. Mai.

Sim Donnerétag erllärte bei her zweiten Lefnng her
Ebefolhungßnovelle SReichßfci)at3fefretär Kith n wie in her
Kommiffion, dafz für hie biegiernng hie FBefchliiffe der
erfteren unannehmbar [eten: anzeit fei eine Negelnng her
Frage nach den Wtinichen her Kommiifion noch nicht
möglich. Die sllbgg. (Ebert Goa.), Starten (Beute),
Bailermann (nat-lib.), Kopîd) (fortfchr. Vp.) unh
Dr. Drtel (funi.) befiirworteten nochmalß hie “Binnahme
her Siemmiffionßhefüliiffe unh haß {guns befchloh henn
auch einftimmig ihre i’lnnahme. In der nun folgenden
Fortietgnng der Veraiung heß Militàretats nahm her
vreufs. Krìegsminiîter n. c{gal‘fenhann gunächft haß
Wert und betonte, haf; er eß flir feine thlicht halte, dem
Verînch einer iozialdemolratif-Îhen S‚Berhetgung im Speere
entgegenzuwirlen. Darauf veriagte fieh nach einer knczen
Siehe beß foaiaihemolratifchen leg. Siti ckl en, der noch
einmal auf die oielen Falle von Soldatenmifzhandlnngen
hinwieß, haß Haus.

‘lim Freitag hat her Steichßtag in einer neunftünhigen
Sibnng die allgemeine UnSÎprache zum Militc‘iretat zn
Ende geführt und dann noch einen erheblichen Teil der
Spezialderatnng erledigt. In den allgemeinen Eriirte-
rnngen fpiellen die thauptrolle hie Stellung heß Militar-
fabinettß zum Siriegßminifterium, her blußfchlufg her Juden
vom Dffizierkorpé, die anendorganifationen und der
llnterfchied zwifchen Miliz unh ftehenhem Heer; eine

rage., die her vreufs. Kriegsminiîter in eingehenber Weife
befonberß lichtoolI behanhelte. Die Spezialdisinffion de-
gann mit einer Beiprechnng her Siachriihtenfteile für hie
ilßreffe im Rriegßminifterium, die die S‚Buhgetliommiffion
zn ftreichen beantragte. Nach längerer Debatte machte
{ich haß @aus den Beîchlnfz der Kommiffion zu eigen.
Edenfo verfiel hie QIußfunftßftelie fiir penfionierte Dffiziere
dem Schickîal der Ablehnung. Später befahte man {ich
eingehenb mit dem Jutondanturwefen, heffen Neorgani-
fation von verfchiehenen Seiten alß bringlich beseichnet
murbe. Anci) der preufziîche Kriegéminister erklc'irte, dafz
die Heeresoerwaitnng gleichfaliß. fiir hie. EReorganiiation
heß Jntendanturwefené fei, wie hie bereitß in Llncriff
genommene Dentichriit hierüber ergeben werbe. gum
Schlnfz ziillte ber Soòialdemofrat Hofrichter viele
Falle von l‘ahnenfiucht auf, hie auf Soldatenmifzhand‘

 

langen anrtictgufiihren feien. Nachdem Generalmajdr
v. Langermann und Erleni‘amp feinen Ve‘
hanptnngen entgegengetreten war, vertagte fici) haß Haus.

Volhewîrtl’dvaft.
An Nei‘hrîmiinzen turn-den ausgeprägt im Mona:

April für 4519800 Mi‘. Doppelkronen, 1000000 ran.
Sfiinfmarlftücte, 1 365 543 Mi. Dreimarkîtiici‘e, 774 424 Mi‘.
Sweimartftücte, 29 447,20 Mi. Zehnpfennigîtiicfe, 20 003MB
Mari‘ Ftinipfennigstiìcie, 13 000 Mi. (Sinpfennigitiicke.

Der Gela‘nthandel Dentfch = thafrit'as 1913.
Nach den vorläufigen fEeftftellungen beträgt der Wert heß
Slinfsenhanhelß des Schntzgebiets Dentfch-thairika im
Kalenderfahr 1913 runh 88,9 Mill. Mk. gegen 81,7 Mill.
Mark im Jahre 1912. Der Wert der (Einfuhr beträgt

 

ftellung machen fönnen von dem Inhalt her Briefe,
die idi ihm währenb iener wenigen Monate unfereß
Sliebeßtaumelß gefchrieben. Als dann baß llnaußbleibu
liche gefchah, als wir unß trennten, weil meine Glnt
feine erlaltete Neignng nicht mehr anzufachen ner‘
mochte, hat er mir feinen hiefer Briefe zuriickgegehen.
Er wtirde eß ficherlich getan haben, wenn ich fie von
ihm geforhert hätte. Liber er hatte mir einmal ge-
fagt. dai; eß fein Grundfatz fei, folche verräterifchen
ßiebeßseichen auf her Stelle zu vernichten. Und
ich wollte mich nicht her Beichc'imnng auBÎeLen, zu
hören, dal; er mit meinen leibenfchaftlichen Herzens-
ergiiffen verfahren fei wie mit hen gärtlichen
Briefchen der andern, die er vorher geliebt hatte.
Ich dachte an hiefe Briefe nicht mehr, biß ich lekt
von ihm hören muhte, hat; er fie noch befiht. Wenn
auch nur ein eingiger von ihnen in hie Hc"mde
meineß Marines kiime, wäre ich rettnngßloß ner-
loren. Denn an dem nngliickfeligen Stibenh, da
mich deine Llnfanft ‚nvang, ihm meine Bergangenheit
gn enthülien, habe ich Rudolf gefchworen, dal; ich me
einen anhern geliebt hätte alß ihn." _

,,Wie fonntclt dn baß, Fannn! Da bu doch nannten,
dai; eZ ein Meineid war!" _

„bich, maß tut man nicht‘ in feiner Eobeßangftl
Dn fennft meinen Gatten nicht. So ruhig unh be‘
herricht er fcheinen mag, in ienem Augenbltck ware er
fähig gewefen, mich an ermorben!"

„lInh wovor fiirchteft hu dich
Lettow fann hoch nicht hie
bich au verraten.“ .

,,Er hat mir heute zu verflehen gegeben, dal; er
zu allem fähig wäre, wenn er hie .S'goffmmg aufgeben
mufa, bich an gewinnen. Denn er glaubt nicht baran.
hat; ich ernftlich bemiiht geivefen fei, bich an feinen
Gnrtl’ten umzultimmen. Er wtirde eß auch nicht
glauben. menn du felbi't eß ihm beftätiaen woilteft.

jetzt? Herr von
Ehrlofigkeit begehen,



63,4 Mill. Mt‘. gegen 50,3 Mill. Mk., der Wert derAnS‘
fuhr 35,5 Elliill. Mk. gegen 31,4 i‘Jiill. Mt’. im Variabre.

Clnpolìtîl‘cber ’Cageebericbt.
Berlin. Sie ruchlofe Sebiindung Des’ä Knife."-

FriedriÉ-Denlmals in Cbarldltenbnrg, die in Der
Nacht zum 11. Mdrz d. J‘S. verübt wurde unD Die
Gemiiter lange Seit in Anfregung bielt, hat nunmehr
nur 58erhafiung Der Tiiter geführt. ES find ftinf
sISerfouen, Darunter ein Srbanl’wirt. An dem Marmor-
foclel des Dentmals waren an vielen Stellen mit
roter Anilinfarbe die Worte „Sttote Woebe” anfgemalt
worden. Sie (Entfernung Diefer SEluffchriften war mit
grohen Srbwierigfeiten verbunDen und nahm mehrere
Tage in se‘lnfvruch. Sie zur (Ermittlung Der Tàier
außgefehte St‘ielvhnung von 1000 Mari? hatte eine
?fini non Sllnaeigen zur {folge Die aber fein (Ergebniß
hatten. (SnDlich gelang es Der Volizei, felizniiellen,
Daf; Der ‘Elan in dem Sebankiol'ai von Stau in Der
Sickingenitraize 39 anégekliigelt worden war. 11m:
fangreiche (Ermittlungen führten Dann zu der Fei#
itelìnng, Daf; Der Sebanlwirt felbft Die agende rote
{fache geliefert hatte, alfo ai?) einer Der Hanvtir'iter
mit in Frage fam. Seht griff Die Siriminalvoiiaei zu
unD nahm Die Der Tai DringenD Verdiiebtigen feft,
Die auch 1munnvunDeu ein (heftänDnicS ablegten.

Reifen. Auf dem Scbieizplaiz Kuner‘sdorf explo-
dierte infolge ’Blihfchlageä’a ein Slltilitc'irfeffelballvn.
‘Berfonen tanzen nicht au Scbaden. Ser Ballan ver=
brannte.

.Leipzig. In dem Spionagepro_:eiz
Neirbî-gericbt wnrde Der Angeilagie,
fchullehrer Andreas Strob, wegen vollenDeter Spia-
nage ,an 5 Jahren Suehlbans und 5 Jabren (îrbrner‘
luft verurteilt. -— Der SEt'ngei‘lagte hatte am 17. Juni
1913 in 6trafzburg in Der hiähe des ?irdeiiénnctnueiieé’v
zwei junge St‘acrfchen angeivrochen und in einem Sie-
ftaurant nachher au tiberreDen verfucht, ihm Evionage=
Dienfte an leiften._ Sie beiDen Sliurfchen haben Darauf=
hin feine Efeftnahnie Durch Die ‘Belize‘. veranlaht. Bei
Surchfuchung feiner Sßohnnng wurde eine Karte von
Siraanrg gefunDen, auf Der alle Fort@ und font'iigeu
cFeilungè’werie, Darunter auch anni Teil unterirDifch
gelegene Weri‘e, eingezeirbnet waren. Duran‘? bat
das Gerictn entnommen, dal; Siro!) fich hiervon Durch
eine auägeDehnte Enionage S‘c‘enntniä verfchafft hat,
in Der sElbficht, Die Karte nach fäertigftetlnng an
feinen i‘lnftraggeber, einen frangöfifchen Spionage:
agentcn in (Senf, anézuliefern, von Dem er fchon ver=
fchieDene (Heldbeèràge erbaîten hatte.

QLiirzbnrn. Der Handeléricbter und (wohlauf:
mann Falleniidrfer ift von hier fnurlvfä verfchtvunDen.
C‘r bat fich, wie narbtriiglicb beiannt wird, des 5Be-
trugeé und Der Stenerbinierziebung ichulDig gemacht.
Er deilarierte fchon fcit Sahren echten Cbampagner
als thtfett, brachte ihn zum Veriand und fchiiDigte
DaDurch Den Sinai um rund 30 000 MF. Die Steuer-
bebdrde verlangte nun von ihm eine Gicherheitö:
ftelluug von 50000 Mi‘. Sa F. Diefe nicht leiften
tonnte, zog er es vor, Die Fluebt zu ergreifen.

Kai-[Brave. Ter fe tene Fall, dal; eine Gemeinde‘
vertvaliung infolge gleichteitiger Erfranlung Der
Hiilfie ibrer îUiitglieder befdflufnmiähig geivorDen ift,
ift in Neckarbanien eingetreten. Ser EBiirgermeifter
und Die Hdliie Der (SiemeinDerc‘it finD Dort vlüglich
erlrani‘t. E5 wird mm nötig fein, dai; Die Siaatéz
behöiDe Den Drei noch Dienftfcihigen Diäten Marin‘
befugniffe verleiht, Damit Die (Siemeinbegefchöfte un-
gehinDert ihren Fortgang nehmen tönnen.

‘liäinbhut. Ans Seutfch =6tiDmeftafrita wird Die
Grichliehnng einer befonDerä ergiebigen Duelle bei
Klein=Windbuk gemeldet. Das auf Dem Klein-Wind-
huler Wafferberge auf 40 Meter r»Ziefe nieDergeDrachte
Bohrloch liefert etma 10 Knbifmeier Waiier pro
Sirmde. Die Tenweratnr des Wafferé beträgt
50 (Brad Celiiué. —— Auch an anderen Stellen finD
neuerDingß heihe tauchen entDecl‘t worDen.

 

vor Dem
Der frühere Bold?-

Eliten. Sie grohen sBetrvleumbehc'ilter Der
Flaridédorfer Mineraldlfabrii gerieten nachts in  

Brand. Sie Elannnen fchlugen turmhoch aus den
brennenden ‚Tunis. Sie gefcnnte Wiener Fenerwebr
und Die Der Umgebung wnrde znfannnengezogen.
Ebenio wurde Miliidr ,mr .Ibi-.‘bnng des Brandes be-
fohien. 'Das Fener, bei Dem gltictlicherrveife niemanD
verleht nmrDe, hat einen Srbaden von etiva einer
Million angerichtet. '

‘Bmg, Vor einigen Engen ftarb hier Der Schrift:
führer und Kaffierer es Bereinfa tfchechifcher Jour:
nalifien, Kafka. In feinem Seftament hatte er eine
ihm gehörige Beitfclnift Die einen angeblichen Wert
von 30 000 Kronen Darfteiite, Dem Verein hinterlaffen.
Jniolgedeiien waren Die Nachrufe, Die ihm Die tfchechi:
fchen “Blätter und Siollegen hielten. arzherorbentlid)
warm gehalten. Bei Der Übernahme Der Kalle dei?
Ber-eius wurde ieDoch cniDectt, Daf3 Der Veritorbene
deren ganzen Suhalt, etiva 75 000 Kronen, unterfchlagen  

bian" Durch-gemacht, Die Der Cunard - Sumpf"
.,Franconia" an Bard nahm. Sie ,,Columbian" ge-
riet auf Der Fabri von Antwerpen nach New York in
Brand nnd muffte von Der Mannfctmft auf hoher See
verlaffen werden. Sie 13 Mann, die die ,,Franconia‘
aufnahm, waren vierng Stunden lang in einem
Stettungöbvot bei fchiverem Seegange umbergetrieben
worden, ein viersebnier ftarb in Dem Boot infolge
Gchivc'iche. Sie (heretteten erlic‘iren, Daf; ein zweites
Boot mit Dem Kapiti‘in, dem zweiten Difizier und
17 Titanic von Der ,,Columbian" untergegangen ift.
Es fchcint, dal; Der grathtDamvfer ,,Colrnnbian” in‘
folge einer (Ervlofion in Den Ladungéîrdumen in
"Brand geriet. Saß Schiff fonnte feine Hilferufe ans‘
fenDen, Da Durch Die (irnlvfion Die Drahttofen Apparate
.iectriinnuert worden waren. llnter Den (Steretteten
befinDen fich mehrere Seutfche.
  

Die Eröffnung Der theltansftelinng für Buchgemerbe und Graphik in Leipzig,
Kijnig Friedr'ct) Augnft von 6achfeu (x) mit Gefoîge auf Dem iltuanang.

Sie Weltauéftellnng für SJv‘uchgeiverbe und Graphif in i Termin erfolgte, ziemlid) unfertig, allerdingé ift Die (Droh-
Leipzig in in feierlicher Weife Durch einen Nnndgang des
MM S) Î- 'ile' "'tsvKomgs Ùrleulict) Jug“.t von Sa Len erofme worden.

ariigfeit_des Gebotenen bereits liberal( u erkennen. Ffir
da?, große Bubliinm wurde die illuäfte ung Durch einen

Sie Auéftel‘lung ift, Da Die Erbffnnng vor Dem feftgefetjten j befonDeren Feitaft eröffnet, nach Dem fich auf Dem Aus-

  

  

   

       

È a‘, ‘ '

 
r ‚waIrwzegxI-I ‑ g .-. "1', _flt’tf n h ì" ‚ "b-"n": *Prà*

‑ LEM-J‘? l 7. ' ‚

. l i'
.

. ‚"j" ’. -. J‘: 1/ „i‘m
; -u‘ r 4 ..

i l -. '

—. .: 'i ’—- e .N- ’ l‘ 41‘@ - ..- I ‑
é. l N r i

* ,"l' i ⸗. ‘e ⸗ l. . .
i

       

    
  

.-
.’

.1
.

‘i
-—
z

 

,3
‘

P'

.l
E-

3‘
?“

-

Z‘J
î-.

Î-
‚31i

h.
—

41
.

  

a
m

v’
è“
, - è

”
I
"

4\
Y
‘

  
  
     

    

   

   

fteltungßgelänbe ein
lebhafte?) Treiben
eniwickelte. Leb-
haften Zrtipruct)

fanDen befonDerS Die
vrientaiifchen Seite
Der Anéitellnng. Jin

Hauptreftanrant
fanD Der offijielte
Empfangéabend

fiatt, zu dem Linge-
fc'ihr 1700 Ein-

ladungen ergangen
waren. Der sZßrtifin

Deut Der Ans-
fteltnng Dr. Ludwig
Voifmann hielt eine
Elnfpraäe, Die in
ein Ho auf Den

Kaifer, den Kdnig
Friedrich sJluguft

und auf Die Staaté‘
oberhäupter aller

an Der Anéitellnng
beteiiigten Stationen

außtlang. Der
franzòfifcbe Staats-
fommiffar Jigbiéra

antwortete mit
einem Had) auf

Dr. Volimann.
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hat, und dal; das Geld unrvieDerbringlich verloren ift,
weil Die Erbirbaft, Die Kaii’a dem Verein hinteriaffen
hatte, fehr fragwiirdiger Natur ift.

Catania (Sizilien). Am 8. d. Mis. bat ein Erd-
ftof; fait alle H"infer in Serbati und SBennife, Seile
Der Gemeinde Acireale, nnbewdbnbar gemacht. Anrb

bei den Drten Linguagloffa Viagrande, Biancavilla

und Belpeffo, befonDerQ in Der Siähe von Mangano,

wurden Erdfiòfie verfuiirt. Ein von Acireale nach
Mangano fahrenDer Bug mnhte anhaiten, Da Die

‘Bahnftrecle infolge des Erdbebens in einer Aus-
Dehnung von 700 Metern befchc'iDigt war. Das Sorf
Linera ift beinahe vollftc'inDig 5erftört
worden. Die Babi Der Dpfer ift biéber noch nicht
genau feftgeftellt worden. Sieben Berwundete find
im Hoz’pital von Acireale eingeliefert worden.

Work Said. Hier ift ein fchrverer Konflikt zwliiben
Mobamrnedanexn nnd Griecben ansgebrorben. Die
Mobammedaner zeriidrten die ortbodoxe Kirche.
Nm‘ ?Dot-f. Furebtbare Leiden haben Die (He-

retteten vom ameritanifchen Fraebtdampfer ”Colum-
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Luftlge Gelee.
OJîexii‘aniiiche Schln‘ht. ,,.Wie verläuft Die Schlacbt?"

fragte Der megitanifehe General Den eifrigen Sournaliften
und firiegßberichterftatter. „Slärachtvoll,” erwidart der, von
feiner Schreibmafchine auffchauunD, „ich habe fchon _Drei
Spalien furchtbare Verwlìftnngen und Iaffe nun weitere
Drei Spalten erfchtitternDer Augenblicf‘ébiider borriiefeni"

Eine fonberbare Familie. Der Baker, ein Schxnied,
bat Den Blaîebalg in Der Hand und Den Vogel auf Der
sBluft; Die Frau r)at Das Balg auf dem Arm und den
Vogel auf Dem Hnt; die Tocbier bat Den Balg als Muff
und den Bagel im Bauer, nnd Der Sohn, ein Drgelbalg-
treter, bat Den Balg unter Den Fiiken und Den Vogel
im Kopf.

unter Gartner“.
,,Tranbe” . . l‘eiieres Vubli’nm ?” —-— ”Na, e?, geht;
(feinen Sebirm zeigend) Diefer ift Daher!“

Beftrafte uufoIgfamfeit. Sunger Herr: ,,Als ich
ein Knabe war, fagte Der Softor, wenn ich nicht aufhörte,
Sigarette“ zu rauchen, fo tvürDe ich fchrvachfinnig werden.“
-—— Saß Jriiulein: ,,Ja, marum haben Sie aber dann nur
"ictfl aufgehört ?Il check: N. ARES-:l'5 canunu.u.n., um".

,,Wie ift Der Berkebr in der

 

IInd mich anerft mürDe Deähalb feine bimbe treffen.
(Er hat mir natürlich nicht Damit geDroht; dala er
?Rudolf meine ?Brieie auélieiern wiirde. Aber er hat
fich rundweg geweigert, fie mir aurticfaugeben. Und
ehe ich nun in Der beftänDigen Angft vor Dem
Schrecflichen meiterlebte, taufeanal eher wiirde ich
Dcefer Dual freiwillig ein Ende bereiten.“
‚ _,,Jndem Du Deinem Mann ein offenes Geiffindnis

aolegit?”
_.‚Eli_ein, inDem ich mich Dahin fliichte, wo mich

feine irDifche Bergeltung mebr erreichen kann.“
"Das ift fürchterlich. Wenn Du mir Doch einen

Weg zeigen fönnteft. Fantin, wie Dir ‚an helfen wiire.
ohne dan ich dies grauenhafte, dies unmögliche
‚Opfer: bringen miiffte l“

. .,st gibt feinen l” flang hart und beftinnnt Die Er-
mcDerung Der jungen {TT-ran. „llnD Da ich Dir etwas
‘rinmdgliebeé nicht zuinuten t’aun, brauchen wir auch
tem Work mehr Dariiber an verlieren. Ztl) fage Dir
gleich jetzt Lebewobl, Eva! Senn ich glaube nicht,
da“ wir unß xvieDerfehen. EB ift mein fefier (Entfchluh,
Lettowî‘ Söefuch nicht erft abznwarten. Ici) kann
nicht mehr -— Diefe unaufhörliche Folter bringt mich
um Den Beritand."

Sie machte fich mit einer heftigen Vewegung
von (Eva, Die fie ängftlich umfchlungen hatte. los
und ftiirzte zur Stirn Mit einem gellenden Auiictn’ci
hielt (Eva fie surticf.

„236) Iaffe Dich nicht fort, Fannn! -— Jil) rufe
um Hilfe, wenn Du nicht bleibft. Su Darfft nicht
an fv Gràleirbes Deuten.“

,,Wc’ibnft Du vielleicht, dai; Du oder irgenD ein
anDerer Die Macbt hätte, mich Daran zu bindern?
And) wenn man mir Hdnde und Fiifze biinde, wiirde
ich noch ein Mittel miffen, das mich für immer von
meiner unerträglichen Dual befreit."

Sie machte Miene. Die Schwelter gemaltfam  'Fantin nicht wieder ‚vor ihm verleugnen.

heifeite an fchieben. Ader Eva umtlannnerte ihre
- 1 e

,,Bleib - bleibt" iannuerte fie. "Lab mir Zeit,
einen Entieblnfz zu faffen! Wenn eZ t’eine andere
Mdgli‘bleit gibt, Dich an retten, will ich ja tun, was
dn verlangft. Aber muft e?, denn fchon heute fein —-
fchon in Diefer Stunde?"

,,Lettdw ift uncviDerruflich entfehloffen, abgnreifen,
wenn ich ihm nicht heute abenD Dein Jawort bringen
kann. llnd was wiire auch mit einem Auffcbub
gewonnen? Dn wiirdeft inzwiicben natürlich wieder
anderen Sinnes werden. Und meine Lage ihm
gegenüber märe fchlimmer Denn andar.“

Cva Iag auf Dem Termici), und fie wurde vlöhlich
von einem fo heftigen Weinlrampf erfafzt, dafz ihr
nanzer Kdrper wie in FiederÎ‘banern erziiterte. Mit-
leidloB, mit einem Bug Dämvnifcher Hiirte im (55e-
ficht. hliclte Die andere auf fie nieDer. Seht war
fie ihres} Siegeé gewiiz, und in ihrer Seele war
keine andere Enwfindung, als die der brennenden
lingeduld, auch Den leisten nerzweifelten Wider‘
i'tand dieieé gemarterten iungen Herzens gebrochen au
fehen. Sie fvrach nicht<3 weiter, auä Furcbt, Den er-
fehnten Erfolg Damit nur hinauäguaögern. So
meifterhaft hatte fie ihre Berzweiflungéizene gefolelt,
dai; fie Der Wirfnng von vornherein ficher gervefen
war. Seht galt es nur noch, das entfcheiDenDe Wert
abzuwarten, rach welchem _es kein Buriick mehr für
Eva _a Sie wnizte, da“ e?- kommen wiirde, fo=
balD Diefer wilde Varorismns des Scbmerzes vor:
tiher war. . _ . _

llnd ihre fcegeßgecvnfe 3nver|icht hatte fie nicht
betrogen.

12.
Als Doktor Helmut Eggeré‘ an Diefem Abend

im Haufe des Baumeifters erfchien, lief; fich 395mg:
a‘.  

{Stübchen hatte Den Auftrag, ihn ohne weitere?, ins
Wobnzimmer zu führen und aus der Art, _wre fie
ihm entgegentrat, fah er fofort, dai”; E("rannn Ihn er-
wartet ba .

Sie fab fehr fchön und ehr felbftbervufst ans.
linivillfürlich fam Helmut ei ihrem Anblick dre
Empfindung, Dah es ihre Abfirbt fei, ihm Durch
ihre itolze -Gelaffenbeit an imvonteren. Mit fubler
Frenndlicbfeit reichte fie ihm Die Hand und lud chn
311m Niederiisen ein. ẃ ‑

,,Meine Sebweiter bat mich Darauf vorbereitet,
Dah Sie fonnnen wiirden," fagte fie, noch ehe er
mehr als einen Grub batte vorbringen tönnen. .,Îlnd
fiebbat mich beauftragt, anen Diefen Brief zu überc
ge en.“

Aufé iinizerfte erftaunt, betrachtete er das zierliebe
Billett, das fie ihm mit fvihen Fingern gereicht hatte.

.,C’in Brief —— von na? —-— Ja, was folI das
heißen? —— Sit fie Denn nicht mehr hier, dai; fie mit
verfönlich hätte fagen tönnen, maß fie mir Da fchreibt?"

„ och —— fie ift hier. Aber malten Sie nicbt
Iefen? er vermute, dai; Sie in dem ?Briefe Die
Antwort auf Jbre Frage finden werden.“

Scbon der Klang ihrer ElteDe verriet ihm. was
ihm bevorftanD, and in wenig riictitcbtsnoller Art rif;
er, bebend vor (S‘rregung, Den llmfchlag herab.

Eva hatte ihm gefchrieben:

,,Berebrier Herr Sottor!
Es war ein grofieß Unrecht, Deffen ich mich gegen

Sie fchulDig gemacht habe, und ich fürchte, dai; e?-
anen fchrver fallen wird, mir zu nerzeiben. Als Sie
mir heute Jbre Buneigung zu erfennen gaben. war‘
es meine Vfliebt getvefen, anen auf Der 6tel1e_au
tagen, dai; id) nicht mehr berechtigt bm, uber meme
?Berion zu verfügen.

er 25 (Fortiebung folgt.)
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Bielianntmadinng.
Die 8011t11111e 11011 der Albrechtstiafze bis zur J—'Ùhaunesbiiicte und die

Johannesbiùcke werden von 9511111111111), ben 13. Mini ab, wegen 11111511:
nehmender släflulterwnbeitcn 1111i die Dane‘ dei' Ansfiihrnng für Fnhrweif und
Neiter, die Briìcke anch iiir Infigiîngee geîpeirt.

Landed, den ll. 11.11111 1914.
Die VoiizeiVe‘waltnug.

(befreien cin Portemon‘mic mit Inhalt.
Der Verlierer wird hierdnreh anfgefordert, lieb znr Geiiendmachnng {einer

Nechte innerhalb l Jahres bei uns zn melden.
Landecf, den 9. Mai 1914.

Dic ‘Bolizei-Verwaltm‘g.

O

Bre“nholz=Berîtetgerungl
©ie116111g, den 19. ‘Mini 11111111.ll [lhi weiden i111 hieÎigen 9311111l11111le etwa

1b0 1111 Nadelholz —- Kniippel l. Klaîîe n“d C1'l)1'i1e —- ans dir parte und
dem Über*Jiebier in kleine“ Loìen angeboten.

Freihandig werben dieÎe Sortimente nicht mehr abgegeben.
Landeck im Mai 1914

Stadt.înrftverwaltnuq

Dr. Jegliusky.
 

llr. Jeglinsky.

Danksagung
{für die vielen Bewleiîe heizlichei Teilnahme wa'h1end be1

Krankheit, Sowie fiir bie Dielee11 Kianzîpend‘en und das iiberans zahl-
reiche Grabegeleit bei del' Beerdignng meiner lieben Gatti“, dei‘

Fra“ Feldgärtner und Bestanratenr

Beata Exner
lagen allen Venvandten, Bekannten nnd Fiennden heizlichen Dani.

Beîonderen Dunk den ehrwiirdigen @hanon Schweîtern für
bie liebevolle Sliflege wiihrend her Krankheit, dei' .bochwiiidigen
Geiîtlichkeit, beîonders .berrn Vfarrer Heinze für die ttoitreichen
Worte am (Grade, lmuie dem Chorreftor Herr“ Suche nebÎt den
übrigen Chorìiingern für den erhebenden Gefang, der Wohlliiblichen
@aft‘virtsnereinignng Landed für dic Îchiine Sì‘ranzîpende nnd allen
denen die der lieben Berîtorbenen nahe geftanden haben.

Olbersdorf, den ll. Mai 1914.

Die traueruden Hinterbliebeneu.

Fiir alle Beineife der Teilnahme bei dem .beimgange 1111ie1e1
lieben Entichlafenen

Frau Louise Kapst geb Wernicke
insbeîonder S1'. @ochehrmiiiden .Derin Superintendent S1311lf11e1'
für die tr‘oîtieichen Worie und den liebe“ Cehweftein fiir ih‘e
Bemiihnngen hiermit herzlichftcu Dunk.

Münsterberg, Berlin-Weissensee.

Die traueruden Hinterbliebeneu. 
 

ellen Sie in ihrem Bernie 111111111111
Die landwirtschaftlichen Fachschulen

Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse, diie an landwi1tschaftl.
_ Fachschulen gelehrt werden, u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
' der entsprechennnde . — I halt: Ackerbauh-‚hre Pflanzen-

baulehre, landwirtschaftliche Beiriebslehre und Buchführung, Tier-
Kmduktionslehre, landwirtschaftliche Chemie, Physik, Minerale ie,
aturgeschichte‚Mathem.‚ Deutsch, Französ,Geschichte,Geograp ie.

Ausgabe A: Landwirtschaftssehnle
Ausgabe B: Acker-[pauschale
Ausgabe O: Landwirtsel‘altl. ‘Wintersehule
Ausgabe D: Landwirtschaftliche Fachschule

Obifye Schulen bezwecken, eine tüchtige allgemeine und eine vor-
_ zug 11 he Fachschulbildung zu verschaffen. Während der Inhalt der

. Ausgebe A 101110gesamten Lehrstoff der Landwiltschaftsschule ver-
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Be1echtigungen gew1h1t wie die Versetzun nach der Obersekunda

_L L1 hrnnsialten, verschaffen die Werke u. C die theoretischen
. Kenntnisse, die an einer Ackerbauschule bzw. landwirttsehaftlichen

Winterschule gelehrt werden. Ausgabe D ist für solche bestimmt,
A die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen, um

s]ich die nötigen Fachkenntnisse anzueigne
Auch du1ch das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

' ausgezeichnetes Wissen, ihre sichere eintiägliche Stellung.

_ Der Ein].-Freiw., Das Abiturientenexamen,
Das ügmnaslum, Das Reaiggmn., Die Ober-
realschule, Das ngeum, Der geh.Kaufmann.
Ausfülnl Prospekte 11.1.:l1'inzende Dankschreiben über bestandene

, Prüfungen, die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
. sind gratis. _ Hervorragende l‘.rloo.lge — Bequeme monatliche
" Teilzahlungen. — Brlellleher Fernunterricht. ‑‑ An

' sendungcn ohne Kanlzwang borel‘wllllgst.”

‘ Bonness & Hachfeld,Verlag,Potsdam 3.0. 

 

el‘e Getreide-MarktsVreiÎe dei: StadtLandeck E' Langer. Paul. 'Heinze'
gibt Darlehen an reelle Veiionen ohneBiìxgen gegen Mbbelficherheit. Streng 1111m G-Mfli '914 F" ch 1) < e'
reell. Sjmmclßgericbtlid) eingetragene Fi“na! Tanîende 111111 leiten Kunden, faît Reiten --- --- -—-—- ‘Nlp-100105 ur S u ma el *
taglieh AuSzahlnngen durch das Handel?,Institnt 91i'11'11berg, Slhaterftiafze 25. 3093“" ÌÎ'ÈÎ) {2.50 BE) „ ” Kouponabfchnitte z. Befohlen, cL‘slecf. 11.
Allen Anfragen find ‘20 SBienuig iliiicfpuuu beiznfiigen! Neelle, gewiîfenhajle Säfte: 14;_ 1333 12:50 2: i: l bgl. off. lO Bid. Back. für 7.50 gegen
Bertreter geîucht. Rartoffeln .— 5.60 5.-- ,, ,, Nach“. E. Sehirmer, Erfurtt.
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Vom 15. Mai bis 30. September halte ich in meiner
Stadt—Wohnung (Ring 27) Sprechstunden ab wie folgt:

vorm. 7—81/2 Uhr
nachm. 2——3 Uhr

Sonn- und Feiertag: Nur Vormittag 7—
Beslelluugeu für Krunkeubeluche

während der Sprechstunden aufzugeben.

wie-H‘- Fernsprecher Nr. 66. «CH-in»—

81/2 Uhr.

ersuche ich möglichst
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Dr. Stein.   
IN/IVI  
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HLAYIN
(Mark‘ v. Y.)

0779”en-Jîmfl—67712/17qu
in Bafeten zu 2.00, 4.150,8.00 M.

Apotheke Landeck (Schi)
‘DIDUUUDOD‘DQDWCUWU nam."

Fräulein
es blitzt

beim bellen Sonnenl'cbeine nur, wenn

- Sie Ihre biìbfcben Füßcben mit

Schuhen umgeben, die nur mit Pila
geputzt find. So balten es alle an-

man siebte ihnen an.

Sie können Pilo in fcbwarz, braun,

gelb und weiß haben.
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Violin-llnterricht
erteilt

A. Schlokkag, I. Biolinift
vom Knrorchester Bad Landed

Ufcrgassc l2.

111111111 Omnibus
mit Verdeek, abnehmbar— in gutem 8n-
stande — für 6—— 8 SBerfonen verlauft
billig

Curt Kappen, Glatz
Friedrichftr. 15a.

     
    

    

Solo
Margarine sind die
vollkommenslen

Ersalzmiltel
“n- allerleinsie

Molkerei-    
   

Blumen- und
Gemnsepllanzen

berfnnit

Hermann Sienzel,
Kunst-11. Handelsgärlnerel, Glatzerslr.

illeliarrani Wilhelmsh’ihe.
‑ Sonual‘end, ben 16. Nìai cr.

Sidimeinldilnrliten.
friih non 10 Uhr 11b

Wellfleifd) und Wellwurft.
Sonntags

Wurfteffen.
E@ ladct i1e1111‘olicl)lt ein

.Aegerter.

Hotel Biémarck.
Sonntag, d. 17. Mai

’ Grosse

Tanzmustk
Neueste Tänze.

_— Anfang 4 Uhr. “—

Es laden irenndlichft ein

 

 

 

 Verantwortlicher Nedakteur: A. 1111111 'in Landed, Druck und Verlag von 91. Urner in Landed‘. (Hierzu 1 Beilage.)


